
LESERBRIEFE Montag, 16. September 2024

❚ DIE KINOS
Tübingen, Atelier: „Immer wieder
Dienstag“, 18 Uhr; „Treasure – Familie ist
ein fremdes Land“, 20.15 Uhr;
Vor dem Haagtor 1
Tübingen, Blaue Brücke:
„Beetlejuice Beetlejuice“, 18, 20.15 Uhr;
„Nur noch ein einziges Mal“, 17.15, 20 Uhr;
„Was ist schon normal?“, 17.30, 19.45 Uhr;
Friedrichstraße 19
Tübingen, Museum:
Kennen Sie Tübingen? -, Thorsten Weck-
herlin, „Vorhang auf! Hinter den Kulissen
des LTT“, 17 Uhr; „Alles Fifty Fifty“, 17.30
Uhr; „Die Ironie des Lebens“, 20 Uhr;
„Ezra – Eine Familiengeschichte“,
19.30 Uhr; Am Stadtgraben 2
Rottenburg, Kino im Waldhorn:
„Ich – Einfach unverbesserlich 4“, 16 Uhr;
„Was ist schon normal?“, 18, 20.15 Uhr;
Königstraße 12
Reutlingen, Cineplex Planie:
„Alien: Romulus“, 20.15 Uhr; „Alles Fifty Fif-
ty“, 17.45, 20.30 Uhr; „Alles steht Kopf 2“,
15.45, 17.45 Uhr; „Beetlejuice Beetlejuice“,
14.45, 18.15, 20.45 Uhr;

„Deadpool & Wolverine“, 16.15, 19.30 Uhr;
„Die wilden Mäuse“, 15.15 Uhr;
„Harold und die Zauberkreide“, 14.30 Uhr;
„Horizon – Eine amerikanische Saga
(OmU)“, 19.15 Uhr; „Horizon – Eine ameri-
kanische Saga“, 16.45 Uhr; „Ich – Einfach
unverbesserlich 4“, 15, 17.30 Uhr; „Nur noch
ein einziges Mal – It Ends With Us“, 16.30,
20 Uhr; „The Crow“, 19.45 Uhr;
„Was ist schon normal?“, 15.15, 17.15,
20.30 Uhr; Gartenstraße 51
Reutlingen, Kamino: „Die Ironie des
Lebens“, 20.15 Uhr; „Ellbogen“, 16 Uhr;
„Treasure – Familie ist ein fremdes Land“,
18 Uhr; Ziegelweg 3
Hechingen, Schwanenkino:
„Beetlejuice Beetlejuice“, 20 Uhr;
„Deadpool & Wolverine“, 20 Uhr;
„Horizon“, 19.30 Uhr; „Nur noch ein
einziges Mal – It Ends With Us“, 20 Uhr;
Bahnhofstraße 6

❚ AUSSTELLUNGEN
Tübingen, Hölderlinturm:
„Hölderlins Leben im Turm“,
Bursagasse 6, 11-17 Uhr

Tübingen, Cafe im Hirsch:
„before 9/11“, Fotografien Oscar Schmid-
Schwämmle, Hirschgasse 9, 9-18 Uhr
Tübingen, Hirsch-Begegnungsstätte:
Christine Gaide, „Aufbruch“, Hirschgasse 9,
14-17.30 Uhr
Tübingen, Paläontologische Samm-
lung: „Danuvius und Buronius – Die Men-
schenaffen der Tongrube Hammerschmie-
de“, Hölderlinstraße 12, 9-17 Uhr
Tübingen, Pfleghofsaal: „Klangkörper“,
Musikinstrumentensammlung der Uni
Tübingen, Schulberg 2, Foyer, 9-19 Uhr
Tübingen, Brechtbau:
„Street Art – Ästhetik des Zerfalls“,
Fotografien, Wilhelmstraße 50, 9-21 Uhr
Tübingen, Alte Anatomie:
„Entgrenzte Anatomie. Eine Tübinger
Wissenschaft und der Nationalsozialis-
mus“, Österbergstraße 3, 10-17 Uhr
Reusten, Süddeutscher Kunstverein:
„PilzPelz im Bunkerbiotop“,
Jesinger Straße 8, 10-18 Uhr
Mössingen, Gesundheitszentrum:
Künstler der Artüthek, „Kunst hoch vier“,
Bahnhofstraße 5, 7-20 Uhr

Bad Sebastiansweiler, Rehaklinik:
„Querbeet“,
Hechinger Straße 26, 9-17 Uhr

❚ FÜHRUNGEN
Tübingen, Treffpunkt
Touristinformation: öffentliche
Altstadtführung des Bürger- und Verkehrs-
vereins, Neckarbrücke: 14.30 Uhr

❚ ROCK/POP/JAZZ
Reutlingen, Pappelgarten:
„Broadway Cowboys“, (Western Swing),
Marie-Curie-Straße 27, 19.30 Uhr

❚ FESTE
Bühl, Zelt: Sichelhenke Musikverein Bühl,
Musik und Bewirtung, ab 11.30 Uhr
Mössingen, Festzelt Freibadparkplatz:
125 Jahre Musikverein Mössingen, Musik
und Bewirtung, ab 18 Uhr

❚ SONSTIGES
Tübingen, Botanischer Garten:
„Literaturpfad Arboretum“,
Hartmeyerstraße 123, 7.30-16.30 Uhr

Bebenhausen, Kloster Bebenhausen:
Ehemaliges Zisterzienserkloster, 9-17 Uhr
Unterjesingen, Ammertal Brennere
im Gasthof Lamm: offene Brennerei
mit Verkostung, Jesinger Hauptstraße 55,
14-18 Uhr
Wurmlingen, Kelter:
Gemischter Chor Unterjesingen, offene
Chorprobe für Neugierige, 20-22 Uhr

❚ LESUNGEN
Tübingen, Rudolf-Steiner-Haus:
Magda Sommer, Dietrich Schlodder,
„Gereimtes und Ungereimtes von Erich
Kästner“, Wächterstraße 36, 20 Uhr

❚ VORTRÄGE
Tübingen, Hirsch-Begegnungsstätte:
Apothekerin Dr. Heidrun Joos,
„Vom E-Rezept zum Medikament“,‘
Hirschgasse 9, 15 Uhr
Tübingen, Gemeindehaus St. Michael:
Dr. Susanne Hirsmüllers, Psych. Margit
Schröers, „Trauer in ihren unterschiedli-
chen Facetten verstehen“, H
echinger Straße 45, 19.30 Uhr
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WAS – WANN – WO

Überfall – Unfall, 1 10
Notarzt, Feuerwehr,
Rettungsdienst,
über die zentrale Notruf-Nummer: 1 12
DRK-Krankentransporte
Tübingen, Rottenburg, Mössingen und
Ergenzingen: (0 70 71) 1 92 22
Ärztlicher Notdienst der Kreisärzte-
schaft, Rufbereitschaft von 19 bis 7 Uhr:
116 117 (ohne Vorwahl!)
Telefonseelsorge (Tag und Nacht),
Telefonnummer: 0800-111 0 111
Arbeitskreis Leben,
Österbergstraße 4, Hilfe in Lebenskrisen
und bei Selbsttötungsgefahr,
Ruf (0 70 71) 1 92 98 oder
(0 71 21) 1 92 98.
Frauenhaus
von Frauen helfen Frauen,
Telefonnummer: (0 70 71) 6 66 04
AA – Anonyme Alkoholiker,
Kontakt (0 70 71) 6109 99 oder
(0170) 314 80 20
Stadtwerke Tübingen:
Störungsmeldungen,
Telefonnummer: (0 70 71) 1 57-1 11,
bei Gasgeruch 1 57-1 12
Stadtwerke Rottenburg:
Störungsmeldungen,
Ruf (0 74 72) 9 33-1 00; Strom,
(0 74 72) 9 33-2 00 Gas/Wasser

❚ APOTHEKEN
Tübingen/Ammerbuch/Rotten-
burg/Steinlachtal:
Bahnhof-Apotheke, Rottenburg, Tübinger
Straße 1; Dr. Linz‘sche Apotheke am
Marktbrunnen, Tübingen, Am Markt 5
Hirrlingen/Bodelshausen:
Löwen-Apotheke, Bierlingen,
Stiegelgasse 2

❚ RAT UND HILFE
Landkreis Tübingen:
Hilfreiche Organisationen von
A bis Z gibt es im Internet bei
www.werhilftweiter.de
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NOTDIENSTE

Poltringen: Erika Mikeler zum 75.
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KONTAKT

Tübingen. Tim Rilling ist neun Jahre
alt und liebt Wasser. Seit der kogni-
tiv beeinträchtigte Junge einen
Schwimmkurs gemacht hat, ist sei-
ner Mutter Anna auch nicht mehr
angst und bang, dass ihrem Jungen
im Wasser etwas passieren könnte.
„Er kann jetzt schwimmen und tau-
chen – und kommt auch wieder
hoch“, sagt sie. Kürzlich war sie mit
ihm am Bodensee. „Da waren mini-
kleine Fische“, berichtet Tim. Dass
der Neunjährige schwimmen kann,
ist alles andere als selbstverständ-
lich. Zu verdanken hat er das einer
Kooperation der Lebenshilfe mit
dem Verein Schwimmen für alle
Kinder. Seit zwei Jahren gibt es die
Zusammenarbeit. Jetzt hat die Akti-
on Mensch der Lebenshilfe die Fi-
nanzierung für die nächsten zwei
Jahre zugesagt. So können Kinder
zwischen fünf und zwölf Jahren, die
beeinträchtigt sind, nun kostenlos
an den Kursen teilnehmen.

Damit das klappt, sind immer
vier Betreuer in einem Kurs, an dem
acht bis zehn Kinder teilnehmen,
darunter zwei oder drei mit Beein-
trächtigung. Adrian Wendt von der
Lebenshilfe erklärt, dass jeweils ein
Inklusionsschwimmlehrer, ein Ret-
tungsschwimmer, die Vorsitzende
von Schwimmen für alle Kinder,
Manuela Sacherer,und ein Helfer im
Kurs sind. „Die Schwimmlehrer be-
kommen Schulungen, damit sie mit
Menschen mit Beeinträchtigungen
umgehen können“, sagt Wendt.
Auch den Kurs „Inklusion im
Schwimmen“ besuchen sie. Die At-
mosphäre in den Kursen sei sehr
herzlich, berichtet Anna Rilling.
„Die gehen auf alle Bedürfnisse ein.“

Das ist auch Uta Schwarz-Öster-
reicher, der Vorsitzenden des Ver-
waltungsrats der Lebenshilfe, wich-
tig: „Wir versuchen, so viel möglich
zu machen, wie es geht.“ Deshalb
gibt es nach der Anmeldung zum
Schwimmkurs auch ein Erstge-
spräch, in dem geklärt wird, welche
Unterstützung das Kind braucht.
Und am Ende will Wendt bei einem
Abschlussgespräch wissen, was gut
und wasweniger gut lief.

Anmelden bis 30. September
Inzwischen haben 49 Kinder mit Be-
einträchtigung einen Kurs gemacht,
26 von ihnen haben ihn auch been-
det. Vier Kinder haben das Bronze-
zeichen abgelegt, acht weitere das
Seepferdchen. Die Kurse, die jetzt
im September starten, sind fast aus-
gebucht. Im Januar beginnen aber
neue Kurse, für die Eltern ihr Kind
bis 30. September auf der Website
der Lebenshilfe (lebenshilfe-tuebin-
gen.de) anmelden können. Die Kur-
se sind immer freitags und samstags,
jeweils eine Stunde lang. Die Eltern
müssen ihre Kinder zum Kurs ins
Hallenbad Nord bringen und ihnen
beim Umziehen helfen. slo

Schwimmen
für wirklich
alle Kinder
Inklusion Die Lebenshilfe
und der Verein Schwimmen
für alle Kinder bieten Kurse
für Kinder mit Beeinträchti-
gung an.

Den Blick übers Ammertal zum Ammerhof und zur Wurmlinger Kapelle hat Leser Ulrich Müller festgehalten.

So geht es mit dem G91-Bau weiter,
30 Jahre Mieter, Umgebung top inte-
griert, Miete stets bezahlt, zuerst
Brandschutz, jetzt Statik. Die BIMA
musste, vermutlich in Anbetracht
der Konkretisierungen (...) hinsicht-
lich des fragwürdigen Schindhauba-
sistunnels, einen Grund finden, um
uns zu kündigen. Wir haben einen
neutralen Statiker beauftragt und
herausgefunden: Der Bau ist nicht
einsturzgefährdet! Das Gutachten
ist vorhanden und kann gerne be-
trachtet werden. Die vom Bund be-
auftragten (…) Sicherungsarbeiten
finden im Moment erst statt, kom-
men Sie gerne vorbei und werden
Zeuge. Sie sind nicht am 4. Septem-
ber abgeschlossen, wie es im Artikel
steht. Sie sind schwierig, dauern lan-
ge (...) und sind laut den Handwer-
kern ebenso unnötig, wie es unser
Statiker bewertet hatte. Falsch ist
auch, dass wir der BIMA die von uns
beauftragten fachmännischen Repa-
raturen nicht gezeigt hätten. Selbst
der Chef hat (...) sie in seinem Brief
an uns erwähnt. Wenn Sie mögen,
machen Sie sich selber ein Bild. Tü-
bingen verliert einen Schatz, wenn
das so weitergeht, nicht einfach eine
„Lagerhalle, die wir zu räumen nicht
fähig sind“.

Die Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben (BIMA) hat den Mietern
des G91 an der B28 gekündigt.

Nicht gefährdet

Linda Li, Tübingen

Ein Spaziergang heute durch diese
Straße: Ich komme von der Neckar-
brücke und sehe links den Verkehrs-
verein, die Bootsanlegestelle, das al-
te, unbedingt vor dem Verfall zu ret-
tende Häuschen, das Straßencafé als
Treffpunkt der griechischen Ge-
meinde. Dann folgt das First Class
Hotel (…). Ich bleibe stehen und bli-
cke zwischen den Gebäuden auf den
Österberg und das Olga-Ensemble.
Im Neckarparkhaus finden wir eine
Autowerkstatt, dann kommt das im-
posante Casino mit tollem Biergar-
ten, der Anlegestelle für Stocher-
kähne und Neckarfloß und der
traumhaften Insel zwischen Neckar
und Steinlach. Auf dem Rückweg
komme ich am Drogeriemarkt vor-
bei (...) anschließend folgen ein Fri-
seur, eine Änderungsschneiderei,
ein Reisebüro und der Durchgang
zum Café Lieb und zur Friedrich-
straße. Jetzt sehe ich ein neu reno-
viertes schönes, altes Gebäude mit
dem anschließenden Restaurant Is-
tanbul. Und das ganze auf geschätz-
ten 300 Metern. Die Straße ist neu
gerichtet und belebt (...). Eine allge-
meine Beschränkung auf Schrittge-
schwindigkeit würde die öfters zu
beobachtende Ungeduld sicherlich
verringern.

Der Schwäbische Heimatbund
führte in seiner Serie „lost places“
durch die Tübinger Wöhrdstraße.

Ist belebt

Johannes Filzek, Tübingen

Was für andere bürokratischer
Kladderadatsch ist, trägt für mich
zur Qualität in der Kindertagespfle-
ge bei. Den Vertragsabschluss (...)
empfinde ich als wichtigen Baustein
der Beziehungspflege Tagespflege-
person-Eltern-Tageselternverein.

Bei diesem Termin ist Raum für
rechtliche Fragen – ich muss nicht
für alles die Expertin sein. Wir kön-
nen zusammen auf die individuellen
Bedürfnisse des Kindes und der Ta-
gesmutter schauen und die Fachbe-
raterin wirkt (...) mit. Dies geschieht
in einem vertrauensfördernden fei-
erlichen Rahmen. Ein neuer Lebens-
abschnitt beginnt für Kind und ab-
gebende Eltern. Dies ist bisher ein
unbezahlter Termin wie auch ande-
re (...) Aufgaben einer Tagesmutter.
Der Tageselternverein ist daran in-
teressiert, Verbesserungen für Ta-
gesmütter zu erwirken, wir sollten
Hand in Hand daran arbeiten, gera-
de diese unbezahlten Zeiten vergü-
tet zu bekommen. Zudem wünsche
ich mir angesichts der erheblichen
Unterschiede der kommunalen För-
derung (...) von den Entscheidungs-
trägern im Landkreis, dass es sich in
Bodelshausen genauso lohnt, Tages-
mutter zu sein,wie in Dettenhausen.

Eine Tagesmutter klagt
wegen der Bürokratie vor dem
Verwaltungsgericht.

Trägt zur Qualität bei

Susanne Maier, Bodelshausen
Tagesmutter

Neuerdings gibt es die Versuche
in Fernsehen und Rathäusern,
mittels einer sogenannten „ein-
fachen Sprache“ die Kommuni-
kation mit den Bürgern zu er-
leichtern. Vielleicht versucht
sich nun auch der SPD-Abgeord-
nete Rosemann in dieser neuen
Sprachdisziplin.

Jedenfalls war ich erstaunt, in
der Tagblatt-Ausgabe vom 10.
September zwei Mal (!) diese
Aussage von ihm zu lesen: „Ich
möchte gerne noch etwas mehr
von meinen Kinder haben“. Die
Schüler an Tübinger Gymnasien
können sich künftig auf Rose-
mann berufen, wenn sie in einem
Schulaufsatz solche Sätze schrei-
ben: „Die Germanen haben mit
den Römer gekämpft“, oder „Ich
spiele nachmittags mit meinen
Brüder“. Wenn alle Kasus eines
Substantivs in der Mehrzahl nur
noch eine einzige Endung auf-
weisen (-er), bedeutet das natür-
lich eine „Vereinfachung“ der
deutschen Sprache. Ich sage den-
noch weiterhin, dass ich „mit
meinen Kindern und Enkelkin-
dern mehr Zeit verbringen
möchte“.

Hier wird kritisiert, dass der Bun-
destagsabgeordnete Martin Rose-
mann (SPD) die Mehrzahl-Endung
sehr lax verwendet.

Das neue Deutsch

Rüdiger Schnell, Tübingen
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